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1. Nährstoffe

Vonlanthen et al. 2012, Nature 482

Veränderung der Vielfalt an Felchenarten
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Nährstoffe und Eutrophierung

• Hohe Einträge von Nährstoffen aus Siedlung und 

Landwirtschaft führten zu einer Eutrophierung der 

Schweizer Seen im 20. Jahrhundert. Folgen:

• Hohe interne Produktion, unnatürliche Algenblüten 

• Abbau von organischem Material führt zu 

Sauerstoffmangel im Tiefenwasser

• Rückgang der (Fisch-) Biodiversität

• Massnahmen:

• Abwasserreinigung  Phosphatfällung

• Phosphatverbot in Textilwaschmitteln

• Künstlicher Sauerstoffeintrag, Zirkulationshilfen

• Landwirtschaft
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Reduzierung der Phosphoreinträge

• Schweizer Seen in der Regel phosphorlimitiert

• Gesamtphosphorkonzentrationen ca. 1970 maximal, 

dann rapide Abnahme
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«Zu saubere Seen» ?

«Trinkwasserwüsten» ?

• These: es hat zu wenig Nährstoffe, Fischbestände 

verkleinert, Erträge brechen ein, Fauna gefährdet

• Forderung: Phosphatmanagement, Input erhöhen

• Natürlicher Zustand bezüglich Nährstoffkonzentrationen 

kaum zu erreichen, wenn Menschen im EZG siedeln und 

Landwirtschaft betreiben  «zu sauber» gibt’s nicht

• Phosphatmanagement bedient Partikulärinteresse der 

Berufsfischer und läuft den Zielen und jahrzehntelangen 

Bestrebungen des Gewässerschutzes entgegen, macht 

ökonomisch keinen Sinn  abzulehnen

• Nur in nährstoffarmen Seen konnte sich die Biodiversität 

erhalten  mitnichten Trinkwasserwüsten
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Noch nicht alle Probleme gelöst!

• P-Eintrag in einigen Seen immer noch zu hoch 

mind. 4 mg O2/l (GSchV) nicht zu erreichen

• «Altlasten» verzögern die Gesundung

< 0.5 mg O2/l

0.5-4 mg O2/l

4-8 mg O2/l

> 8 mg O2/l
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Erfüllung der Vorgaben für 20 grössere 

Seen gemäss GSchV Anhang 2

See Nährstoffgehalt (Phosphor) für 

höchstens mittlere Produktion

> 4 mg O2/l

Ägerisee  

Baldeggersee  X

Bielersee  X

Bodensee  

Brienzersee  

Greifensee X X

Hallwilersee  X

Lac de Joux  X

Lac de Neuchâtel  

Lago di Lugano X X

Lago Maggiore  

Le Léman  X

Murtensee X X

Pfäffikersee  X

Sempachersee  X

Thunersee  

Vierwaldstättersee  

Walensee  

Zugersee X X

Zürichsee  X
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2. Mikroplastik

Kunststoffproduktion steigt exponentiell

Meeresverschmutzung

Belastung der Binnengewässer
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Was ist Mikroplastik? 

Warum ist es ein Umweltproblem?

• Zerkleinerung führt zu Anreicherung von 

Kleinstpartikel 

 Mikroplastik < 5 mm  sekundäres Mikroplastik

• Primäres Mikroplastik = Produkte und 

Produktionsausgangsstoffe («Mikrokügelchen»)

• Tangiert Verunreinigungsverbot Art. 6 GSchG

• Ökotoxikologische Relevanz:

• Verwechslung mit Nahrung

• Aufnahme durch Organismen

• Einlagerung im Gewebe, Entzündungen

• Transport und Freisetzung von org. Schadstoffen
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Mikroplastik-Studie EPFL: Belastung 

Schweizer Oberflächengewässer

• Wasseroberfläche und Sandstrände von Le Léman, Lac 

Neuchâtel, Brienzersee, Zürichsee, Bodensee, Lago Maggiore, 

Rhône + 3 Léman-Zuflüsse, Abwasser (Beprobung 2013)

• Mikroplastik wird überall gefunden. Grössenordnungen:

• Wasser (n = 27) 0.1 Partikel/m2 ~ 0.1-1 µg/l

• Sandstrände (n = 33) 1000 Partikel/m2

• Abwasser (n = 37) 0.004-700 Part./m3 ~ 0.003-150 µg/l

• Grosse Varianz in/zwischen Seen und in Abhängigkeit der 

Meteorologie

• Tendenziell grösste Belastung in Ufernähe und nach 

Regenereignissen
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Mikroplastik: Typisierung und Quellen

• v.a. Polyethylen-Fragmente nachgewiesen

 Verpackungen = wichtigste Quelle

• Polyethylen-Mikrokügelchen kaum gefunden

• ARA-Elimination > 90%

• Eintragspfade:
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Fazit, Situationseinschätzung

• Aufgrund Gefährdungspotential und Wissensstand 

kein vordringliches Problem im Gewässerschutz, 

im Gegensatz zu Mikroverunreinigungen

• Massnahmen an der Quelle:

• Verbesserung Recycling

• Vermeidung Littering 

• Verzicht und Reduktion des Einsatzes (outdoor) 

• Mögliche Nachfolgestudien:

• Massenbilanz auf Skala Einzugsgebiet

• Methodik, Mikroplastik < 0.3 mm

• Ökotoxikologie
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3. Seeufermorphologie: 
Umsetzung Änderung GSchG 

2011 – Gewässerraum und 

Revitalisierung

Fliessgewässer Seeufer
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Grundzüge der Änderungen des 

GSchG & Finanzierung

Gewässerraum

Extensive Nutzung

20 Mio CHF/Jahr

(Landwirtschaftsbudget)

Revitalisierung: 

Planung & Umsetzung

40 Mio CHF/Jahr

Sanierung Wasserkraft

Umsetzung der Massnahmen:    

• Schwall - Sunk

• Geschiebehaushalt

• Fischgängigkeit

50 Mio CHF/Jahr

(Swissgrid)
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• Abs.1 Breite: min 15 m gemessen ab Uferlinie

• Abs. 2 Erhöhung zwingend, wenn nötig für 

Hochwasserschutz, Revitalisierung, Natur- und 

Landschaftsschutz, Gewässernutzung

• Abs. 3 Breite des Gewässerraums kann in dicht 

überbauten Gebieten den baulichen Gegebenheiten 

angepasst werden, soweit HWS gewährleistet ist.

Festlegung des Gewässerraums

GSchV Art. 41b
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• Abs.1 Breite: min 15 m gemessen ab Uferlinie

• Abs. 2 Erhöhung zwingend, wenn nötig für 

Hochwasserschutz, Revitalisierung, Natur- und 

Landschaftsschutz, Gewässernutzung

• Abs. 3 Breite des Gewässerraums kann in dicht 

überbauten Gebieten den baulichen Gegebenheiten 

angepasst werden, soweit HWS gewährleistet ist.

Festlegung des Gewässerraums

GSchV Art. 41b

Entwurf
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Zeitplan Revitalisierung

Frist

31.12.2014

31.12.2018 (2022)

Ca. 2090

Revitalisierung

Planung Fliessgewässer

Planung stehende 
Gewässer

regelmässige 
Aktualisierung

umgesetzt

www.zg.ch

Entwurf 

Handbuch & 

Testphase
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Zeitplan Revitalisierung

Frist

31.12.2014

31.12.2018 (2022)

Ca. 2090

Revitalisierung

Planung Fliessgewässer

Planung stehende 
Gewässer

regelmässige 
Aktualisierung

umgesetzt

In Planung

Bedarf zeitlich?
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Dank und weiter Infos

• Zustandsbericht Seen: 

• Publikation auf BAFU-Web 2015

• kantonale Fachstellen, internationale 

Gewässerschutzkommissionen, Evi Binderheim

• Mikroplastikstudie: 

• Florian Faure und Felippe De Alencastro (EPFL)

• Medienmitteilung mit Projektbericht:

http://www.bafu.admin.ch/dokumentation/medieni

nformation/00962/index.html?lang=de&msg-

id=55628

http://www.bafu.admin.ch/dokumentation/medieninformation/00962/index.html?lang=de&msg-id=55628

